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Wärmeverlust
reduzieren und Geld sparen

Wärmeverlust an allen Ecken 
und Enden
In einem ungedämmten Haus 
kann die Wär me an allen Ec k en 
und Enden entweichen. Durch 
ein modernes Wärmedämm -
Ver    bund system können Sie 
dies verhindern. Damit spa-
ren Sie Energie und Geld. 

Wärmeverlust über Heiz-
anlagen ca. 10–25%

… über Dachanschlüsse
ca. 10–15%

… über Fenster
ca. 5–10%

… über unteren 
Abschluss
z.B. Keller decke 
oder Boden zum 
Erdreich
ca. 5–10%

… über 
Außen wände
ca. 25–40%

Weitere Infos er hal ten Sie auf 
un serer Homepage 
www.BaumitBayosan.com 
unter anderem zu den Themen: 
Fördermittel und Ermittlung Ih-
res Energieverbrauchs.

BaumitBayosan Produkte erhalten Sie bei:

Wärmeverlust an allen Ecken und Enden

In einem ungedämmten Haus kann die Wärme an allen Ecken 
und Enden entweichen. Durch ein modernes Wärmedämm-
Verbundsystem können Sie dies verhindern. Damit sparen Sie 
Energie und Geld.



Durch diese Wände ging die Wärme 
von 1.000 l Heizöl pro Jahr verloren. 
Die Wärmebildkamera zeigt deutlich 
die Wärmeverluste!

Das selbe Haus nach der Dämmung.

Hoher
Wärmeverlust

Geringer
Wärmeverlust

Wärmedämmung
hat Zukunft

Wohnraum gewinnen
Ein WDV-System er laubt ge-
ringere Außenwanddicken. Sie 
können an statt mit einem 36,5 
cm starken Hochloch zie gel mit 
ei nem 24 cm starken bauen. 
Sie sparen Baukosten und ver-
größern den Wohn raum. Bei 
einer Grundfl äche von 130 m2

gewinnen Sie 4 m2 hinzu.

Geringere Wandstärke senkt 
Baukosten und vergrößert 
Wohnraum.

Energie sparen
Mehr als 75% des Energiever-
brauchs entfällt auf die Heizung. 
Wer Energie und Kosten einspa-
ren will, kommt um eine effi zi-
ente Fassaden dämmung nicht 
herum. Eine zuverlässige Däm-
mung erreichen Sie am besten 

durch ein modernes Wärme-
dämm-Verbundsystem (WDVS), 
das von außen auf der Fassa-
de angebracht wird und das 
Gebäude wie eine wärmende 
Hülle umgibt. 

Geld sparen
Beispiel: Bei einem ungedämm-
ten Haus mit einem 24 cm 
starken Ziegelmauerwerk und 
160 m2 Wohnfl äche beträgt der 
Jahresheiz wär me bedarf durch-
schnittlich 3.000 l. Nach der 
Dämmung 1.600 l.



Schutz
für Gebäude, Mensch und Umwelt

Schutz des Mauerwerks
Ungedämmte Wände lassen 
Kälte ins Mauerwerk eindrin-
gen – und Wärme schnell nach 
außen entweichen. Diese 
Tem pera tur un ter  schie de füh-
ren zu Spannun gen in der 
Wand, die die Bau substanz 
be schä digen  können. Ein 
WDV-System hält Frost drau-
ßen und Wärme drin nen und 
schützt Ihr Mauerwerk.

Verbesserung des 
Raumklimas
Die „warmen“ Wände sind 
ein weiterer Vor  teil der Däm-
mung. Je höher die Ober  fl ä      chen  -
tem pe ratur der Wand, desto 
ange   neh mer  empfi nden Sie 
das Raum klima. Sind die Wän-
de warm, kann die Raum tempe-
ratur niedriger sein.

Energiesparen ist Gesetz
Es müssen alle Neubauten 
nach dem neuen Niedrig ener-

giestandard gebaut und auch 
Altbauten müssen stärker als 
bisher gedämmt werden. Da-
für stellt der Staat Bauherren 
und Haus besitzern attraktive 
Förder mittel bereit.

Der Energiepass kommt 2006!
Dieser macht die Heiz- und 
Warm was serkosten sowie den 
ener getischen Zustand der 
Ge  bäudehülle transparent, so 
dass sich Mieter und Eigentü-
mer gezielt für ein „Energiespar-
haus“ entscheiden können.

Wand ohne Dämmung: 
Der große Temperaturunterschied 
zwischen innen und außen führt zu 
Spannungen im Mauerwerk.

Wand mit Außendämmung: 
Frost wird draußen 
gehalten und dringt nicht 
ins Mauerwerk ein.

20°C

16°C auf 
Oberfl äche

Innenputz

Ziegel-
mauerwerk

Außenputz

–10°C

0°C-Frost

20°C

19°C auf 
Oberfl äche

0°C-Frost

Innenputz

Ziegel-
mauerwerk

WDVS

Außen–10°CAußenInnen Innen



Anforderung
Brandschutz auf höchstem Niveau

Schutz vor Brandgefahr
Für Hochhäuser oder für Ein-
richtungen mit viel Personen-
ver kehr gelten besondere 
Bau vor schriften bezüglich des 
Brandschutzes. So dürfen zur 
Dämmung solcher Fassaden 
nur nicht brennbare Materialien 
der Bau   stoffklasse A eingesetzt 
wer    den. Aber auch bei brandge-
fährdeten Gebäuden wie z. B. bei 
Holzhäusern empfi ehlt sich ein 
Dämmmaterial mit be sonderen 
Brandschutzeigenschaf ten.

Das WDV-System Mineral ist ein 
nicht brennbares Dämmsystem. 
Herz    stück des Systems sind 
Mineralwolle Dämmplatten der 

Feuer – der größte Feind des Wohn-
hauses

Bis 20 m Gebäudehöhe kann das WDV-System Mineral Lamelle ohne Verdübelung 
verarbeitet werden.

Baustoffklasse A 1 nach DIN 
4102. Sie enthalten keinerlei 
brennbare Bestandteile. Die 
Platten beste hen aus Stein-
fasern, die mit Phenolharz zu 
einer Platte verbun den wurden. 
Das Sys tem überzeugt durch 
bau phy si ka lische Eigenschaften, 
mit gutem Schall schutz.

Mehr Wohnqualität
Das System Mineral lässt Was-
serdampf durch und verbessert 
so spürbar das Wohnklima. Bei 
Holzbauten las sen sich damit 
auch diffusionsoffene Wand auf-
bauten realisieren, die chemi-
schen Holzschutz überfl üssig 
machen.

Verdübelung entfällt
Bei Verwendung von Lamellen-
Dämmplatten kann bei Verar-
beitung auf tragfähigem Unter-
grund eine zusätzliche Verdü-
belung bis 20 m Gebäudehöhe 
entfallen.



System Mineral
Wirtschaftliche Wärmedämmung

 Systemvorteile

  Bauaufsichtlich zugelas senes System,
 nicht brennbar, Baustoffklasse A

   Hohe Wasserdampf diffusion

   Lange Praxisbewährung

   Individuelle, vielfältige Fassadengestaltung

   Gefordert im Hochhaus bereich



Mauerwerk

Klebe- u. Armierungs  mörtel
Mineralischer Klebe- und Ar mie-
rungs mör tel, erhältlich in unter-
schiedlichen Qualitä ten, zum 
Kleben und Armieren von Fassa-
den  dämmplat  ten auf unter-
schiedlichen Un ter  gründen.

Mineral wolleDämmplatten
Dämmplatten aus Mineralwol-
le nach DIN 18165, Baustoff-
klasse A1 nach DIN 4102, 
nicht brennbar, in unterschied-
lichen Formaten, Dicken und 
Ausführungen erhältlich.

Dübel
(falls erforderlich)

Klebe- u. Armierungsmörtel

ArmierungsGewebe
Schiebefestes, alkalibestän  di-
ges Textilglasgewebe zum Ein-
bet   ten von Kleber und Spach-
telmassen.

Klebe- u. Armierungs mörtel

Grundierung
Grundierung zur Regulierung 
der Saugfähigkeit sowie als 
Haftvermittler für mineralische 
oder pastöse Endbeschich-
tungen. 

Endbeschichtung
mineralisch oder pastös
Mineralische Edelputze in ver-
schiedenen Strukturen oder 
pas töse Putze in Form von 
 Silikatputz.

Zubehör

HINWEIS
Bei der Ausführung sind vielfach 
Spe zial  pro dukte und  Zube hör 
erforderlich. In unserer Preis-
liste fi nden Sie das komplette 
Zu be hör  pro gramm – vom Dübel 
bis zum Sockelprofi l.



Schritt für Schritt
zur perfekten Fassadendämmung

1  Der Untergrund muss sauber, 
trocken, frostfrei, staubfrei, nicht was-
serabweisend, frei von Ausblühungen, 
tragfähig und frei von losen Teilen sein.
2  Untergrundvorbehandlung – 
Verfestigen der Ober fl äche durch 
Grundieren mit TiefenGrund.

3  Sockelschiene – Befestigen mit  
NagelDübel und Ausrichten in Lot   
und Flucht mit Ausgleichstücken   
und Sockelprofi lVerbinder.

4  Aufbringen einer Press-Spachtelung 
zur Verbesserung der Haftung des Kle-
bers auf der Mineralwoll-Dämmplatte.
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5  Auftragen des KlebeSpachtel auf 
die Dämmplatte mit Punkt-Wulst-
Verfahren, Klebekontakt mind. 40%.

6  Alternativ: Auftragen des Kle be
Spachtel mit der Maschine. Wulst-
dicke 1,5 cm, Wulst abstand max.
10 cm, Klebekontakt mind. 60%.

7  Anschlussabdichtung – mit 
expandierendem FugendichtBand.

8  Anschlussabdichtung – mit 
AnputzLeiste.

9  Mechanische Befestigung – durch  
HalteLeisten und VerbindungsLeisten.
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10  Bauaufsichtlich zugelassene 
Dübel (Verarbeitung von Lamelle 
und WV 035 zusätzlich Dübelteller 
ver wenden).
11  SchraubDübel – Verdübelung 
der Dämmplatten zum Nachweis der 
Stand sicherheit mit SchraubDübel.
12  Eckwinkel – Setzen von Eckwinkel 
mit Gewebe in KlebeSpachtel zur Ver-
besserung der Stoßfestigkeit.
13 Diagonalarmierung – Einlegen 
ei  nes Gewebestücks 30 x 40 cm oder 
ArmierungsPfeil diagonal an den Ecken 

Schritt für Schritt
zur perfekten Fassadendämmung
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von Fenster und Türen vor Aufbringen 
der Armierungsschicht.
14  Armierungsschicht – Einbetten 
des ArmierungsGewebes in Klebe-
Spach tel, Platzierung im oberen 
Drittel der Schicht.
15  Grundierung – Auftragen von 
Haftgrund.
16  Putz – Auftragen der Putzschicht 
und erstellen der Endstruktur durch 
reiben, fi lzen oder modellieren.
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Fassadenfl ächen:

Ihre Adresse

Name:

Straße:

PLZ/Ort:

Telefon:

Fax:

E-Mail:

Vorbereitung
Bedarfsermittlung

Details zu Ihrem Haus:

Untergrund/Wandbaustoff:

35% weniger Heizkosten ist das Ziel! 
Erster Schritt zur Dämmung ist die Ermittlung des Bedarfs. 
Bitte füllen Sie hierzu die entsprechenden Felder aus.

  Altbau      Neubau      Einfamilienhaus      Mehrfamilienhaus

Baujahr:

Geplanter Durchführungstermin:  

  Vollziegel   Poroton    Lehm    Fachwerk

  Beton   Porenbeton    Holzständerbauweise

  Sonstiger Baustoff/Untergrund  

Altputz soll am Mauerwerk verbleiben      ja      nein 

Fenster: 
Anzahl Maße (Breite x Höhe) Anzahl Maße (Breite x Höhe) Anzahl Maße (Breite x Höhe) Anzahl Maße (Breite x Höhe)

Türen: 
Anzahl Maße (Breite x Höhe) Anzahl Maße (Breite x Höhe) Anzahl Maße (Breite x Höhe) Anzahl Maße (Breite x Höhe)

Frontansicht

C

Sockel

B

A

h

Seitenansicht A

Sockel

D

h
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Wärmeverlust
reduzieren und Geld sparen

Wärmeverlust an allen Ecken 
und Enden
In einem ungedämmten Haus 
kann die Wär me an allen Ec k en 
und Enden entweichen. Durch 
ein modernes Wärmedämm -
Ver    bund system können Sie 
dies verhindern. Damit spa-
ren Sie Energie und Geld. 

Wärmeverlust über Heiz-
anlagen ca. 10–25%

… über Dachanschlüsse
ca. 10–15%

… über Fenster
ca. 5–10%

… über unteren 
Abschluss
z.B. Keller decke 
oder Boden zum 
Erdreich
ca. 5–10%

… über 
Außen wände
ca. 25–40%

Weitere Infos er hal ten Sie auf 
un serer Homepage 
www.BaumitBayosan.com 
unter anderem zu den Themen: 
Fördermittel und Ermittlung Ih-
res Energieverbrauchs.

BaumitBayosan Produkte erhalten Sie bei:

Weitere Infos fi nden Sie auch bei unseren 
Partnerfi rmen Vollwärmeschutz:

www.weber-broutin.de
www.caparol.de
www.Fema.de
www.Sto.de
www.BaumitBayosan.com


